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Hallo, liebe TuS-Fans,  
 
es ist Derbyzeit. Zu Gast sind an diesem Wochenende die 
SG DJK Neustadt/ Fernthal und die Reserve des SV Güllesheim. 
Beiden Mannschaften sowie den Unparteiischen gilt an dieser Stelle 
mein besonderer Gruß.  
 
Bereits am Freitagabend kommt unser Gast aus dem Tal angereist. In 
ein „Tal der Tränen“ stürzte wohl auch der ein oder andere Asbacher 
Zuschauer, der sich das Hinspiel in Neustadt angeschaut hat, denn 
unser Team konnte doch in dieser Partie überhaupt nicht überzeugen. 
Aber nach diesem holprigen Start hat unsere erste Mannschaft einen 
Lauf gestartet. Jüngstes Opfer war im vergangenen Heimspiel die 
Reserve des VfB Linz, die mit sechs Toren im Gepäck die Heimreise 
antreten durfte. Dabei konnte unser Team besonders in der zweiten 
Halbzeit spielerische Glanzpunkte setzen. Aber auch unser heutiger 
Gegner hat im letzten Heimspiel mit einem 4:0 Heimsieg überzeugen 
können. Und da unsere Gäste gegen Asbach gerne nochmal eine 
Schippe draufpacken, dürfte im Derby am Freitagabend ein heißer 
Tanz unter Flutlicht vor uns liegen.  
 
Am Sonntag spielt dann zur gewohnten Zeit unsere zweite Mannschaft 
gegen die Reserve des SV Güllesheim. Die Gäste sind zurzeit auf 
Platz drei platziert und liegen nur einen Punkt hinter dem 
Tabellenführer. Somit steht dem Team von Andreas Schulte ein echter 
Prüfstein bevor. Nachdem man im letzten Spiel auf Spieler der ersten 
Mannschaft zurückgreifen konnte, stehen an diesem  Wochenende 
auch wieder Spieler aus der A-Jugend zur Verfügung.  
 
Somit wird es wieder ein spannendes Fußball-Wochenende in Asbach 
geben. Wir dürfen gespannt sein, wie die Punkte am Ende verteilt 
werden.  
  
In diesem Sinne 
 
Euer  Johannes  Wagner 
 
 

Herzlich willkommen! 
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Unser Ziel erreicht: Sieg und Platz 3 in der Tabelle! Nach durchwachsenem 
Beginn ging es mit einem 1:1 Unentschieden in die Pause. Zu den 
Höhepunkten zählte das 1:0 (18.) durch Freddy Buballa per Kopfball nach 
einer Ecke von der linken Seite von Tobias Schmitz, der auf Tim Brauer kurz 
ausführte und dessen Flanke Freddy im langen Eck unhaltbar versenkte. 
Danach schien die Mannschaft den Vorwärtsgang rausgenommen zu haben, 
ohne dass es dafür einen ersichtlichen Grund gab. Denn die Linzer zeigten 
sich engagiert und bemüht in diesen Minuten. So war unser Torhüter 
Waldemar Komor zu einer Rettungstat nach einem Diagonalpass aufgerufen, 
den er erfolgreich im Strafraum abwehrte. Von Linzer Seite wurde ein 
Strafstoß reklamiert, obwohl Waldi den Ball zuerst spielte. Als Bruch im 
Spielverlauf kann das 1:1 (35.) angesehen werden, als nach einem langen 
Ball der erste Abwehrversuch scheiterte und nach einem Querpass von der 
rechten Seite der Ausgleich erzielt wurde.  

In der Halbzeitpause wurden der langsame Spielaufbau, die schwache 
Zweikampfbereitschaft und die mangelnde Chancenauswertung thematisiert. 
In der zweiten Halbzeit wirkten die Asbacher wesentlich frischer und 
zielstrebiger. So erzielte Marco Huhn nach Vorarbeit von Marc Varel aus dem 
Getümmel das 2. Asbacher Tor (54.). Diese Erlösung tat dem Spiel gut. Linz 
öffnete nun zunehmend die Räume für eigene Angriffe und ermöglichte 
dadurch weitere Tormöglichkeiten. Asbach blieb am Drücker und erzielte 
folgerichtig das 3:1 (61.) durch Uli Sessenhausen aus spitzem Winkel von der 
rechten Seite nach einem Zuspiel von Marc Varel. Die Linzer Spielinitiativen 
ließen nun merklich nach und 

Marco Huhn erhöhte auf Zuspiel von Kilian Limbach auf 4:1 (77.). Doch damit 
nicht genug. Als sollten die Asbacher Chancen der ersten Halbzeit 
aufgerechnet werden, lief nun alles wie am Schnürchen:  5:1 (83.) durch 
Lukas Dahl nach  engagiertem Einsatz von Marco Huhn und 6:1 (86.) erneut 
durch Marco Huhn nach einer präzisen Flanke von Oliver Fischer. 

Unser Ziel, den dritten Tabellenplatz in dieser Saison zu erreichen, haben wir 
vorerst erreicht, da die SG Feldkirchen bei der SG Marienhausen unterlag. 
Glückwunsch an Marco Huhn für seinen Hattrick!!! 

Tore:   Marco Huhn (3), Freddy Buballa, Uli Sessenhausen, Lukas Dahl 

Aufstellung:  Waldemar Komor, Oliver Fischer, Tristan Limbach, Tobias 
Schmitz (43. Kilian Limbach), Mecit Acar (51. Christian Scholke), Uli 
Sessenhausen (68. Lukas Dahl), Felix Zumhoff, Tim Brauer, Freddy Buballa, 
Marc Varel, Marco Huhn 

Franz Varel 

TuS Asbach – VfB Linz II  6:1 (1:1) 
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Wachablösung an der Tabellenspitze: Die SG Elbert siegte mit 1:0 in 
Rengsdorf und überholte den bisherigen Spitzenreiter 
SV Rheinbreitbach, der sich mit einem 1:1 gegen die SG Ahrbach 
begnügen musste. Im Abstiegskampf sendete die SG Marienhausen 
mit dem 4:0 gegen die SG Feldkirchen ein deutliches Lebenszeichen.  

SSV Heimbach-Weis - SG Niederbreitbach/Waldbreitbac h 1:0 (1:0).  
Das Schlusslicht warf in der zweiten Hälfte alles nach vorne, zwei Mal 
verhinderte der Torpfosten den Ausgleich. Die Heimmannschaft ging 
fahrlässig mit ihren Konterchancen um und musste daher noch bis zum 
Schlusspfiff um den knappen Erfolg zittern. 

SG DJK Neustadt-Fernthal - SV Maischeid 4:0 (3:0).  „Wir haben von 
der ersten bis zur letzten Minute dominiert und auch in der Höhe 
verdient gewonnen“, lautete das knappe Fazit von DJK-Coach Sascha 
Weißenfels.  

SG Marienhausen/Wienau - SG Feldkirchen/Hüllenberg 4:0 (1:0).  
Marienhausens Trainer Manfred Kronimus setzte im Abstiegskampf 
alles auf eine Karte und krempelte sein Team gewaltig um. 
„Totgesagte leben länger. Heute hat bei uns alles geklappt und sich 
das Pech der letzten Wochen umgedreht“, freute sich Kronimus über 
den überraschenden Erfolg seiner Elf.  

SG Steinefrenz-Weroth/Görgeshausen - SG Herschbach/
Schenkelberg 2:1 (1:1). Bei schwierigen Platzverhältnissen 
versuchten beide Teams durch Flugbälle zum Erfolg zu kommen. „In 
der zweiten Hälfte haben wir uns gesteigert und daher verdient 
gewonnen“, sagte der Steinefrenzer Trainer Jürgen Hehl.  

SV Rengsdorf - SG Elbert/Welschneudorf/Stahlhofen 0 :1 (0:0).  In 
einer hart umkämpften Begegnung setzte sich der neue Tabellenführer 
glücklich durch. „Wir haben eine gute Leistung abgeliefert und hätten 
einen Punkt verdient gehabt“, meinte der Rengsdorfer Trainer Erich 
Langhard.  

SV Rheinbreitbach - SG Ahrbach/ Heiligenroth/Girod 1:1 (0:1).  „Der 
Gegner hat sich nur hinten reingestellt und auf unsere Fehler gewartet. 
Wir waren nicht geduldig und zu hektisch. Wir können viel besser 
spielen, das Ergebnis ist für uns ein Schlag in den Nacken“, war der 
Rheinbreitbacher Trainer Cetin Kandemir enttäuscht. 

Daniel Korzilius (Rhein-Zeitung) 

Kreisliga A (29.03.) 
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SG Niederbreitbach/Waldbreitbach – SV Maischeid  7: 1 (3:1). In 
einem Nachholspiel der Fußball-Kreisliga A Westerwald/Wied hat der 
Tabellenletzte SG Niederbreitbach/Waldbreitbach den SV Maischeid 
mit 7:1 (3:1) vom Feld gefegt und den Rückstand auf die 
Nichtabstiegsplätze auf drei Punkte verringert. „Die Mannschaft hat 
sich endlich belohnt und auch mal das nötige Glück gehabt. Das war 
ein kleiner Befreiungsschlag für uns“, freute sich SGN-Coach Werner 
Mannebach über den ersten Sieg unter seiner Regie. Der Maischeider 
Co-Trainer Marcel Sebastian war nach dem Debakel restlos bedient: 
„Wenn wir uns nicht gewaltig steigern, wird es schwierig bis unmöglich 
noch zu punkten.“  
SG Niederbreitbach/Waldbreitbach - SG Elbert/Welsch neudorf/
Stahlhofen 2:2 (0:1).  Die SG Niederbreitbach trotzte dem Spitzenreiter 
SG Elbert in einem Nachholspiel ein 2:2 (0:1)-Unentschieden ab und 
reichte dadurch die „Rote Laterne“ an die SG Marienhausen/Wienau 
weiter. Die Gäste haben sechs Spieltage vor dem Saisonende nun 
zwei Punkte Vorsprung auf den Verfolger SV Rheinbreitbach. Die 
Elberter begannen schwungvoll und dominierten die Anfangsphase. 
„Wir haben ein Debakel befürchtet. Unsere Mannschaft hat sich aber 
reingekämpft und war in der zweiten Hälfte überlegen“, sagte der 
Niederbreitbacher Abteilungsleiter Christian Fach. Er gab bekannt, 
dass Konny Wall, derzeit A-Jugend-Trainer der JSG Waldbreitbach, in 
der kommenden Saison neuer Trainer wird. 

Daniel Korzilius (Rhein-Zeitung) 
TuS Asbach – SV Roßbach  4:0 (1:0). Zu einem Freundschaftsspiel 
hatten wir den souveränen Tabellenführer der Kreisliga B, den SV 
Roßbach, ehemaliger Oberligist, mit seinem Trainer Uwe van Eckeren 
zu Gast. Diese Paarung ließ aufgrund der Tabellensituation ein 
spannendes und forderndes Spiel erwarten. Roßbach reiste mit einem 
Kader von 19 Spielern an. Wir dagegen waren mit 13 Spielern recht 
knapp besetzt, da aufgrund beruflicher, privater und 
verletzungsbedingter Gründe wichtige Spieler fehlten. 
Tore:    1:0 Mecit Acar (8.), 2:0 Mecit Acar (48.), 3:0 Frederik 
Buballa (62.), 4:0 Marc Varel (86.)  
Aufstellung:   Waldemar Komor, Oliver Fischer, Frederik Buballa, 
Tristan Limbach, Tim Brauer (32. Aaron Edelmann), Felix Zumhoff, 
Henry Ferfers, Marc Varel, Ulli Sessenhausen (63. David Buslei), Mecit 
Acar, Kilian Limbach 

Franz Varel 

KLA – Nachholspiele und TuS-Freundschaftsspiel 
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C-Jugend 2001 / 2002 

Geburtsdatum **.**.1987 Größe in cm *** Gewicht in Kg ** 

Position Sturm Im TuS seit 
1995-
2000, 
2014- 

Bisherige Stationen TuS Asbach, SV Windhagen, FC Waldbreitbach 

LieblingsVerein 1. FC Köln 

LieblingsSpieler Dirk Lottner 

 aus der Jugend 
> Heimkehrer 

 Rückkehrer 
 Neuzugang 

B-Jugend  2002 /  2003 

A-Jugend 
 2004 / 2005 

A-Jug. Aufstieg z.Bez.-Liga 
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Vor 47 Tagen, dazwischen eine fast dreiwöchige Spielpause, standen 
sich beide Mannschaften noch in der Hinrunde gegenüber. Durch den 
Brand im Fernthaler Sportlerheim einigten sich beide Mannschaften auf 
eine Verlegung und holten das Spiel nach der Winterpause erst nach. 
Die SG konnte dieses Spiel für sich entscheiden und zog am TuS in 
der Tabelle vorbei. Allerdings ließ die Asbacher Mannschaft an diesem 
Tag einiges vermissen. Im nachhinein muss man sagen, es war ein 
Weckruf zur rechten Zeit: der TuS gewann viermal in Folge und 
kletterte auf Platz drei in der Tabelle. 

Die SG war danach nicht ganz so erfolgreich. Sie gewann zweimal 
(Ahrbach und Maischeid), trennte sich unentschieden vom erstarkten 
Tabellenletzten Niederbreitbach, geriet allerdings beim neuen 
Tabellenführer Elbert „unter die Räder“. Alles in allem haben aber 
beide Mannschaften ihr Saisonziel sechs Spieltage vor Ende der 
Saison erreicht: „Top 5“ (SG) bzw. „oberes Tabellendrittel“ (TuS).  

Ergebnisse: 

2:1 und 4:1 Marienhausen, 1:3 und 0:5 Feldkirchen, 3:1 und 1:1 
Steinefrenz, 2:2 und 1:7 Elbert, 4:1 und 2:0 Ahrbach, 6:0 und 3:3 
Niederbreitbach, 0:1 und 4:0 Maischeid, 2:2 Linz II, 0:3 Heimbach-
Weis, 2:3 Rheinbreitbach, 3:1 Rengsdorf, 3:1 Herschbach, 2:0 Asbach 

Kader (März 2015): 

Tor: Tobias Buslei 

Abwehr: Rene Anhäuser, Nico Dinspel, Andreas Holl, Timo Houck, 
Christian Neumann, Andreas Salz, Raffael Weber 

Mittelfeld: Daniel Feldheiser, Jan Feldheiser, Michael Fiebiger, 
Dominik Ley, Lukas Mehrens, Nils Neuendorff, Marcel Pott 

Angriff: Simon Kick, Julian Kluge, Daniel Persau, Oliver Stopperich 

Trainer: Sascha Weißenfels 

Torschützen: 

Michael Fiebiger 9, Markus Wohlfarth 9, Daniel Persau 7, Simon Kick 
5, Dominik Ley 5, Julian Kluge 4, Andreas Holl 2 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Neustadt/Fernthal (Freitag, 20 Uhr) 
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OBERLIGA   (12.04.): 
01) HAUENSTEIN    28   53:21     58 
02) SAAR 05     28   46:19     57 
03) PFEDDERSHEIM   28   44:23     56 
04) ELVERSBERG  II   28   55:37     50 
05) GONSENHEIM    28   49:36     49 
06) SALMROHR    28   51:41     49 
07) SCHOTT  MAINZ   28     57:43     48 
08) VÖLKLINGEN    28   45:39     44 
09) WIRGES     28   44:28     42 
10) LUDWIGSHAFEN   28   53:51     40 
11) WIESBACH    28   51:46     38  
12) NEUNKIRCHEN    28     36:35     35 
13) MECHTERSHEIM   28   47:53     29 
14) BURGBROHL    28   30:47     29 
15) IDAR-OBERSTEIN   28   35:47     28 
16) DIEFFLEN     28   38:66     25 
17) SAARBRÜCKEN  II   28   36:77     16 
18) BETZDORF    28   11:72     10 
 
VERBANDSLIGA  (12.04.): 
01) MEHRING     28   72:29     63 
02) KARBACH     28   58:25     59 
03) TUS  KOBLENZ  II   26     50:31     50 
04) MÜLHEIM     27   71:47     46 
05) TRIER-TARFORST   28   53:29     45 
06) EISBACHTAL    28   49:38     45 
07) MAYEN     28   38:32     42 
08) ENGERS     27   50:32     41 
09) MORBACH     28   37:45     40 
10) BAD  BREISIG    28   45:48     39 
11) MALBERG             28     44:53     39 
12) RW  KOBLENZ    27   46:51     38 
13) MENDIG     28   50:79     34 
14) KYLLBURG    28     33:55     30 
15) SCHWEICH    28   48:60     29    
16) KONZ     28     40:59     28  
17) TRIER  II     27   38:68     23  
18) OBERWINTER    28     33:74     18  

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA   OST (12.04.): 
 

01) NEITERSEN   24   55:20     53 
02) BEROD    24   65:41     48 
03) WEITEFELD   24   56:34     46  
04) WINDHAGEN   24   56:30     44 
05) ELLINGEN    24   50:27     44 
06) WISSEN    24   39:19     40 
07) WESTERBURG   24   42:33     40 
08) PUDERBACH   24   44:37     37 
09) WIRGES  II   24   41:30     34  
10) MÜSCHENBACH  23   32:34     31 
11) LINZ     24   33:52     25 
12) HUNDSANGEN   22   40:48     24         
13)  OSTERSPAI   24   29:66     22     
14) MONTABAUR   24   25:47     21 
15) GUCKHEIM   23   31:54     20 
16) GÜCKINGEN   24   21:87 5 
 
         
KREISLIGA   A  (11.04.): 
 
01) ELBERT    20   55:22     44 
02) RHEINBREITBACH  20   57:23     42 
03) ASBACH    20   38:31     37 
04) FELDKIRCHEN   20   51:34     34 
05) NEUSTADT   20   45:36     34 
06) RENGSDORF    20   30:34     30 
07) HEIMBACH-WEIS  20   33:35     29 
08) MAISCHEID   20   34:43     26 
09) STEINEFRENZ   20   16:27     22 
10) AHRBACH    20   27:37     19 
11) HERSCHBACH   20   23:33     19 
12) LINZ  II    20   25:48     19 
13) NIEDERBREITBACH  20   30:40     17 
14) MARIENHAUSEN  20   30:51     17 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (29.03.): 
 
01) ROSSBACH   19   70:16     48 
02) GÜLLESHEIM   18   49:21     37 
03) VETTELSCHOSS  19   37:21     35 
04) VATANSPOR  NR  18   43:18     31 
05) OBERLAHR   18   31:20     31 
06) RHEINBROHL   18   34:24     26 
07) OBERBIEBER   17   41:37     26 
08) CSV  NEUWIED   18   47:44     24 
09) ELLINGEN  II   18   31:33     21  
10) NEUSTADT  II   19   31:67     19 
11) MELSBACH   18   42:56     16 
12) Rh ´BREITBACH  II  18   21:43     10 
13) VFL  NEUWIED   18   16:93     10  
 
 
KREISLIGA   C   NORD :  (14.04.): 
 
01) IRLICH    20   52:25     48 
02) WINDHAGEN  II   20   56:17     47 
03) GÜLLESHEIM  II   20   64:26     47 
04) ERPEL    20   48:30     39 
05) ASBACH  II   20   47:32     34 
06) ATASPOR  UNKEL  20   44:30     30 
07) N ´BREITBACH  II  20   35:29     29 
08) LEUTESDORF   20   46:53     25  
09) OBERBIEBER  II   20   37:50     23 
10) RENGSDORF  II   20   29:53     22 
11) FELDKIRCHEN  II  20   26:44     20 
12) VETTELSCHOSS  II  20   28:53     13 
13) LINZ  III    20   21:54     11 
14) BAD  HÖNNINGEN  20   28:65     11 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Auf Wunsch der stark abstiegsgefährdeten Gäste wurde das 
Meisterschaftsspiel kurzfristig vom Sonntag auf Mittwochabend verlegt. 
Da die A-Jugend gleichzeitig ein Pflichtspiel auszutragen hatte, 
standen keine Jugendspieler zur Verfügung, dafür aber Spieler der 
Ersten.  
So begann Asbach sehr stark, war klar überlegen und erspielte sich 
von Beginn an etliche Torchancen. Trotz aller Dominanz fiel das 1:0 
(15.) nach einem Konter: Marco Huhn startete mit dem Ball in der 
eigenen Hälfte, setzte Ulli Sessenhausen ein, der zu David Buslei 
querlegte, der mit einem Direktschuss erfolgreich war. Das 2:0 (40.) 
erzielte Tim Brauer mit einem direkt verwandelten Freistoß aus ca. 40 
Meter Torentfernung; eigentlich sollte es eine Flanke werden, doch der 
böige Rückenwind und der VfB-Keeper, der die Flugbahn des Balles 
falsch einschätzte, halfen dabei mit. Danach nahm der TuS das Tempo 
aus dem Spiel, das dann so vor sich her dümpelte.  
Im zweiten Abschnitt war zwar Asbach wieder überlegen, doch es 
fehlte die Präzision beim Torschuss. Aber auch die Linzer, die ein paar 
kritische Situationen vor dem TuS-Tor erreichten, waren mit ihren 
Torschüssen zu ungefährlich.  
Dann fielen doch endlich wieder Tore. Dan Zimmermann erhöhte per 
Kopf nach einer Ecke von Tim Brauer zum 3:0 (55.). Der Ehrentreffer 
(80.) fiel durch einen Strafstoß, der zunächst wiederholt werden 
musste, wobei beide Ausführungen erfolgreich waren. Den alten 
Torabstand (90.) stellte schließlich Marco Huhn nach einem Querpass 
von Ulli Sessenhausen wieder her. Zu diesem Zeitpunkt mussten die 
Gäste nach einer gelb-roten Karte (70.) in Unterzahl agieren.  
Kommentar von TuS-Spieler Dustin Straube : „Trotz des eindeutigen 
Ergebnisses war es eine durchschnittliche Begegnung, die wir 
eigentlich viel höher hätten gewinnen müssen. Doch die Linzer 
verlangten uns nicht viel ab und spielten entsprechend ihrem 
Tabellenplatz wie ein Absteiger.“ 
Tore:    1:0 (15.) David Buslei, 2:0 (40.) Tim Brauer, 3:0 (55.) 
Dan Zimmermann, 3:1 (80.) FE, 4:1 (90.) Marco Huhn  
Aufstellung:   Maxi Ditscheid, Tim Brauer, Manuel Hardt, Lukas 
Dahl, Jannik Fuchs (46. Marcel Anhalt), Christian Scholke, David 
Buslei (85. Dustin Straube), Marco Huhn (75. Christian Hoppen), Ulli 
Sessenhausen, Kai Ewens, Dan Zimmermann 

Dustin Straube 

TuS Asbach II – VfB Linz III    4:1 (2:0) 
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Die Saison 2014/14 geht in die Endphase, sodass ein Blick auf die 
Abstiegsregelung schon angebracht ist. Für die Vereine in der Region 
ist dabei der Abstieg aus der 3.Liga bzw. der Aufstieg zur 3.Liga von 
großer Bedeutung. 

3.Liga: 3 Absteiger (aktuell Viertletzter FSV Mainz II) 

Regionalliga: 3 Aufsteiger bundesweit, deren Entscheidungsspiele am 
vergangenen Sonntag ausgelost wurden. Nach derzeitigem Stand gibt 
es folgende drei Spiele: Bayern (Kickers Würzburg) – Südwest II 
(1.FC Saarbrücken), Nordost  (FC Magdeburg) – Südwest I (Kickers 
Offenbach), West (Borussia Mönchen-Gladbach II) – Nord (Werder 
Bremen II). 

Absteigen müssen auf jeden Fall zwei Mannschaften (u.a. SVN 
Zweibrücken). Falls kein Südwest-Vertreter den Aufstieg schaffen und 
noch eine Mannschaft aus der 3.Liga kommen sollte, erhöht sich der 
Abstieg um weitere drei Mannschaften (u.a. TuS Koblenz, FK 
Pirmasens). Gefährdet ist auch noch Eintracht Trier als derzeitiger 
Sechstletzter. 

Oberliga: Aus der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar müssen definitiv drei 
Mannschaften absteigen (u.a. SG Betzdorf). Je nach Abstieg aus der 
Regionalliga können noch zwei weitere Mannschaften (u.a. SG 
Burgbrohl) dazukommen. 

Verbandsliga: Die Rheinlandliga müssen am Ende der Saison 2 – 5 
Mannschaften verlassen. Von den gefährdeten Mannschaften müsste 
keine in der Bezirksliga Ost aufgenommen werden. 

Bezirksliga: Danach müssten nur zwei Mannschaften aus der 
Bezirksliga Ost absteigen: TuS Gückingen à Rhein-Lahn, 
SG Guckheim à Ww/Sieg. Gefährdet sind aber noch TuS Montabaur, 
SG Hundsangen und auch noch der VfB Linz. 

Kreisliga A: Aus der Kreisliga A steigt nur eine Mannschaft auf.  Der 
Tabellenzweite hat keine Chance. Absteigen müssen drei 
Mannschaften, wobei der beste Absteiger in die Relegation müsste. Da 
derzeit drei Mannschaften punktgleich sind, müssten diese drei 
Mannschaften erstmals um den Relegationsplatz spielen und dann 
könnte erst die Relegationsrunde mit den Tabellenzweiten der Kreisliga 
B ausgetragen werden. Das könnte noch eine lange Saison werden! 

Karl Meidl 

Abstiegsregelung 
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Kürzestes Spiel in der Fußballgeschichte 
Heute Abend steigt das wohl kürzeste "Spiel" in der Geschichte der 
UEFA. Um 22.45 Uhr ist Anpfiff zwischen den U-19-Frauen-
Nationalmannschaften Englands und Norwegens, Abpfiff ungefähr um 
22.48 Uhr. Es ist die Folge eines schwerwiegenden 
Schiedsrichterfehlers. 
Beim EM-Qualifikationsspiel beider Teams im nordirischen Belfast 
hatte am Samstag England beim Stand von 2:1 für die Norwegerinnen 
in der vierten Minute der Nachspielzeit einen Foulelfmeter 
zugesprochen bekommen, den Leah Williamson verwandelte. Doch 
weil eine Mitspielerin zu früh in den Strafraum gelaufen war, wurde das 
Tor zu Recht zurückgepfiffen. 
Das Fatale: Statt den Elfmeter wiederholen zu lassen, entschied die 
Schiedsrichterin auf Freistoß für Norwegen, das die restliche 
Nachspielzeit souverän herunterspielte. England protestierte und 
bekam nun Recht: Die UEFA sah sich gezwungen, eine Wiederholung 
der letzten Spiel-Sekunden für den späten Donnerstagabend 
anzuordnen - obwohl beide Teams ihr eigentlich letztes Spiel der 
Qualifikationsrunde schon vorher am Nachmittag absolvieren. Die EM-
Teilnahme entscheidet sich damit womöglich in den rund drei 
wiederholten Minuten. 
Beide Mannschaften müssen mit den Spielerinnen antreten, die zum 
Zeitpunkt des Elfmeters auf dem Rasen standen. Los geht das 
"Wiederholungsspiel" mit der Ausführung des Strafstoßes. Die 
Schützin darf theoretisch noch getauscht werden, die Schiedsrichterin 
dagegen wird sicher eine andere sein! 

Kicker (09.04.) 
Das Spiel Hundsangen gegen Guckheim wird wiederholt  
Das Spiel der SG Hundsangen gegen die SG Guckheim (2:1) vom 
22.03. wird wiederholt. Die Bezirksspruchkammer gab dem Protest der 
SG Guckheim gegen die Spielwertung statt, weil dem Schiedsrichter 
ein Regelverstoß unterlaufen war. Er hatte einen Gästespieler in der 
62. Minute beim Stand von 2:1 für Hundsangen mit Gelb-Rot des 
Feldes verwiesen, ohne ihn vorher verwarnt zu haben. Die 
Spruchkammer kam nach langer Beratung zu dem Schluss, dass der 
Regelverstoß großen Einfluss auf den Spielausgang hatte, da 
Guckheim bei knappem Spielstand fast eine halbe Stunde lang in 
Unterzahl spielen musste. Eine Berufung gegen das Urteil ist möglich. 

Rhein-Zeitung (09.04.) 

Urteile der Sportgerichte 
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Die A-Jugend  ging als Tabellenführer in die Winterpause. Der Start 
danach war sehr holprig: eine Niederlage und zwei Unentschieden. 
Doch die Mannschaft kam wieder rechtzeitig „in die Spur“ und konnte 
zuletzt drei Siege in Folge verbuchen. Der Kreismeistertitel ist daher 
wieder in Reichweite. Leider ist damit nicht der automatische Aufstieg 
in die Bezirksliga verbunden. Seit einem Jahr werden nämlich diese 
überregionalen Plätze in einer Qualifikationsrunde ausgespielt. 

Die B-Jugend  belegt einen Mittelplatz in der Leistungsklasse und ist 
somit sechs Spieltage vor Ende der Saison „jenseits von Gut und 
Böse“. Im neuen Jahr hat sie allerdings noch „keine Bäume 
ausgerissen“: zwei Unentschieden und zwei Niederlagen! 

Ebenfalls noch ohne Sieg und sogar ohne jeglichen  Punkt im neuen 
Jahr ist die C-Jugend. Sie ist damit auf Platz 9 abgerutscht und ist nur 
noch vier Punkte von einem Abstiegsplatz entfernt. Ein Abstieg aus der 
Leistungsklasse wäre jammerschade, denn danach kommen starke 
Jahrgänge. 

So z.B. unsere D-Jugend ! Im letzten Jahr abgestiegen, ist sie in der 
Kreisklasse total unterfordert. Ungeschlagen in 15 
Meisterschaftsspielen weist sie derzeit ein Torverhältnis von 195:2 
Toren auf. In der Halle wurde sie Vize-Kreismeister und durfte daher 
an der Rheinlandmeisterschaft teilnehmen. Und im Rheinlandpokal hat 
sie in dieser Woche das Achtelfinale erreicht. Selbst die 2.Mannschaft 
belegt einen guten 4.Platz und mittlerweile bestreitet sogar eine 
3.Mannschaft Freundschaftsspiele. 

Ungeschlagen blieb auch die E-Jugend  in ihrer Qualifikationsrunde: 7 
Siege mit 99:4 Toren. Ab diesem Wochenende spielt sie in der 
Endrunde um den Kreismeistertitel. Als Vorbereitung trat sie gegen 
ältere Jugendmannschaften an. Auf ihr Abschneiden darf man 
gespannt sein. Für Furore hat sie schon in der Halle gesorgt: 2.Platz im 
Fußballkreis und 4.Platz auf Verbandsebene! Auch die 2.Mannschaft 
schlug sich wacker: 4.Platz in der Quali-Runde! 

Nachdem die Frauenmannschaft nach der Winterpause abgemeldet 
wurde, sind die B-Mädchen  das einzige weibliche Fußballteam beim 
TuS. Doch die können sich sehen lassen: 11 Spiele ungeschlagen und 
Halbfinale im Rheinlandpokal am 25.04. in Asbach erreicht! 

Karl Meidl 

Situation der Jugendmannschaften 
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Unsere A-Jugend wollte einen großen Schritt in Richtung Meisterschaft 
machen und ging daher von Beginn an engagiert zur Sache. Das 
zahlte sich mit der schnellen Führung aus. Nils Höhner schickte Ömer 
Özmen mit einem langen Ball „auf die Reise“, der den Ball zu den 
besser postierten Jan Hiebert passte und schon wurde die erste 
Chance zum 1:0 (8.) genutzt. Knappe zehn Minuten später verhinderte 
JSG-Keeper Maxi Schulz mit einem Fußreflex den möglichen 
Ausgleich. Die Folge war ein Konter gegen die aufgerückten 
Platzherren. Nico Sven Hermann holte sich im Mittelfeld den Ball, lief 
etliche Meter damit und setzte dann Thomas Wertenbroich in Aktion, 
der keine Mühe hatte, das 2:0 (16.) zu erzielen. Nach einer halben 
Stunde Spielzeit hatte der VfL diesen Schock überwunden und konnte 
die Partie ausgeglichen gestalten. Die Folge war der Anschlusstreffer 
zum 1:2 (43.), dabei wurde der Ball aus dem Gewühl heraus ins JSG-
Tor gestochert. 

Dieses Tor kurz vor der Pause gab der Heimmannschaft Auftrieb, 
sodass sie jetzt das Spielgeschehen bestimmte. Den möglichen 
Ausgleich verhinderte Maik Römer, indem er nach einer Ecke den Ball 
mit dem Kopf auf der Torlinie abwehren konnte (55.). Im Gegenzug 
bekamen die Kombinierten einen Freistoß zugesprochen. Ömer 
Özmen schlug den Ball von der Mittellinie in den Strafraum und dort 
köpfte Nico Sven Herrmann zum 3:1 (56.) ein. Das Aufatmen war leider 
nicht von langer Dauer, denn den Gastgebern gelang der erneute 
Anschluss (63.) und kurz darauf sogar der Ausgleich (67.).  

Unsere A-Jugend stand jetzt gewaltig unter Druck, sodass eine 
Niederlage drohte. JSG-Keeper Maxi Schulz konnte zunächst mit einer 
tollen Parade den Rückstand verhindern (70.), dann „säbelte“ ein VfL-
Stürmer allein vor dem Tor über den Ball (72.). In dieser Drangperiode 
fiel total überraschend unser Führungstreffer. Nach einem Pressschlag 
von Lino Majer kam der Ball zu Jan Hiebert, der den Ball volley ins 
rechte obere Eck zum 4:3 (74.) „hämmerte“. Aber noch war „die Messe 
nicht gelesen“. Die Kombinierten verteidigten jetzt „mit Mann und 
Maus“ diesen knappen Vorsprung und konnten ihn bis zum Schlusspfiff 
halten. Jubel bei der JSG Asbach/Buchholz! 

Aufstellung:   Maxi Schulz, Yusuf Yildirim, Jonas Majer (74. Thijs 
van den Berg), Kevin Eulenbach (46. Jonathan Buballa), Nils Amelong, 
Nico Sven Herrmann, Maik Römer, Thomas Wertenbroich (46. Lino 
Majer), Ömer Özmen, Nils Höhner, Jan Hiebert 

Michael Schulz 

VfL Oberbieber - JSG Asbach/Buchholz  A   3:4 (1:2)  
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JSG Asbach/Buchholz A – SF Eisbachtal   0:7 (0:2) 

 Hinweis: Achtelfinale Rheinlandpokal 

 Gegner: Regionalliga 

JSG St.Katharinen – JSG Asbach/Buchholz A   0:3 (0:2) 

 Tore: Kevin Eulenbach, Jan Hiebert, Florian Wallau 

JSG Asbach/Buchholz A – VfL Oberlahr/Fl.   5:1 (2:0) 

 Tore: Nils Höhner, Lino Majer, Ömer Özmen,  

        Maik Römer, Thomas Wertenbroich 

VfL Oberbieber – JSG Asbach/Buchholz A   3:4 (1:2) 

 Tore: Jan Hiebert 2, Nico Sven Hermann, Thomas 

           Wertenbroich 

JSG Puderbach II – JSG Asbach/Buchholz B   1:1 (1:1) 

 Tor: Florian Hammelstein 

FV Rheinbrohl – JSG Asbach/Buchholz C   3:2 (2:1) 

 Tore: Lars Gödtner 2 

TuS Asbach D I – VfL Neuwied II     4:0 (3:0) 

 Tore: Louis Hoen 2, Can Büyüktosun, Jan Kowalski 

TuS Asbach D I - JSG St.Katharinen    2:1 (1:1) 

 Tore: Eldar Kuduzovic 2 

 Hinweis: Rheinlandpokal (16tel-Finale) 

 � Achtelfinale am 29.04. gegen TuS Koblenz 

JSG St.Katharinen II – TuS Asbach D II    4:0 (2:0) 

MSG Sulzbach – TuS-Mädchen B     0:3 (0:1) 

 Luisa Limbach 2, Chiara Eckloff 

 Hinweis: 11.Sieg im 11.Spiel! 

PS: Wegen der Osterferien gab es nur wenige Pflichtspiele! 

Jugend – Ergebnisse (25.03. – 14.04.) 
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Freitag, 17.04.: 
TuS Asbach F – SV Roßbach (17.30 Uhr) 
TuS Asbach AH – VfL Oberlahr (19.30 Uhr) 
TuS Asbach – SG DJK Neustadt-Fernthal (20 Uhr) 
 
Samstag, 18.04.: 
VfL Niederbieber – TuS Asbach E II (13 Uhr) 
JSG Görgeshausen II – TuS Asbach E I (Niedererbach, 13 Uhr) 
TuS Asbach D II – JSG Fernthal II (verlegt) 
SV Neustadt/Ww – TuS-Mädchen B (15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C – JSG Erpel/Linz (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Hundsangen (16.30 Uhr) 
 
Sonntag, 19.04.: 
TuS Asbach II – SV Güllesheim II (12.30 Uhr) 
 
Donnerstag, 23.04.: 
TuS Asbach D II – JSG Fernthal II (17.45 Uhr) 
JSG Girod – JSG Asbach/Buchholz B 
      (Ruppach-Goldhausen,19.15 Uhr) 
 
Freitag, 24.04.: 
JSG Neustadt – TuS Asbach F (17.30 Uhr) 
TuS Eudenbach – TuS Asbach AH (20 Uhr) 
 
Samstag, 25.04.: 
TuS Asbach E II – JSG Feldkirchen (12 Uhr) 
TuS Asbach E I – SF Eisbachtal (13 Uhr) 
TuS Asbach D III – SV Rheinbreitbach II (10.45 Uhr) 
TuS Asbach D II – JSG Linz II (Gegner abgemeldet) 
JSG Fernthal II – TuS Asbach D I (14 Uhr) 
JSG Wiedtal – JSG Asbach/Buchholz C (Niederbreitbach, 15.15 Uhr) 
JSG Melsbach – JSG Asbach/Buchholz B (16.30 Uhr) 
TuS-Mädchen B – SV Grafschaft (Rheinlandpokal-Halbfinale, 17 Uhr) 
JSG Leuterod – JSG Asbach/Buchholz A (Niederahr, 18 Uhr) 
 
Sonntag, 26.04.: 
SV Ataspor Unkel – TuS Asbach II (14.30 Uhr) 
SSV Heimbach-Weis – TuS Asbach (14.30 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


